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ANZEIGE

Ein Ausflug in die
Welt der Filmmusik

Das Jahreskonzert des
Orchestervereins Benken
bot ein spezielles Musik-
erlebnis. Berühmte
Melodien aus Filmklassikern
verzauberten und weckten
Erinnerungen.

Von Brigitte Erni

Gommiswald/Benken. – Mit «Movie
Classics» war das Programm betitelt,
welches der Orchesterverein Benken
in Rüti, Benken und Gommiswald
aufführte. Damit ging für die Mitwir-
kenden der schon lange gehegte
Wunsch, sich einmal intensiv mit
Filmmusik zu befassen, in Erfüllung.
Der gelungene musikalische Ausflug
in die Filmwelt freute selbstverständ-
lich nicht nur die Orchestermitglieder,
sondern auch das Publikum, das sich
von den unvergessenen Filmmelodien
verzaubern liess.

Den Auftakt bildete allerdings ein
klassisches Orchesterwerk, die Sinfo-
nie Nr. 25, KV 183 von Wolfgang
Amadeus Mozart, ein Jugendwerk des

damals 17-jährigen Komponisten.
Doch auch bei diesem Werk war eine
Verbindung zum Film auszumachen,
begegnete man dieser Musik doch im
berühmten Mozart-Film «Amadeus».
Die Musikerinnen und Musiker hät-
ten sich bei den Proben geradezu in
dieses Werk verliebt, erzählte Präsi-
dent Andreas Niederhauser in seinen
Begrüssungsworten. Damit war wohl
auch die Motivation gegeben, sich mit
dieser anspruchsvollen Aufgabe aus-
einanderzusetzen. «Verliebt war da-
mals vermutlich auch der junge Mo-
zart», meinte Programm-Moderator
Ferdi Schnider, «denn in dieser Musik
ist mehr Leidenschaft und Sturm zu
spüren als höfische Galanterie.»

Piraten und dornenvögel
Seit 2007 dirigiert Verena Zeller aus
Rüti den Orchesterverein. Die erfah-
rene Violinlehrerin, Dirigentin und
Kammermusikerin hat in dieser Zeit
mit den engagierten Instrumentalis-
ten gezielte Arbeit geleistet und führt
sie sicher und genau. Doch nicht nur
das Üben und Erarbeiten der Werke
steht dabei im Mittelpunkt, auch die

Freude an der Musik ist von der ersten
bis zur letzten Note spürbar.

Dynamisch, temperamentvoll und
mitreissend wurde der zweite Kon-
zertteil gestaltet, der mit bekannten
und eingängigen Melodien aufwarte-
te. Es gab ein Wiedersehen oder besser
Wiederhören mit Filmen und Musi-
cals von «Pirates of Caribbean» bis
«Dornenvögel» oder «Cats». Das Pu-
blikum liess sich gerne mitnehmen auf
diese Reise in die Filmwelt und
schwelgte bei den Hits von Andrew L.
Webber oder Henry Mancini in mo-
dernen Rhythmen und auch in schö-
nen Erinnerungen.

Zuletzt schloss sich der Kreis wie-
der vom grossen Salzburger Meister
zurück an die Premiere von «The
Sound of Music» in Salzburg, mit ei-
ner Hommage an die unvergessene
romantische Geschichte der «Trapp-
Familie». Das Publikum verdankte
die mit viel Können und Herzblut dar-
gebotenen musikalischen Köstlichkei-
ten mit begeistertem Applaus und
freute sich, als Zugabe nochmals das
populäre «Memory» aus Cats genies-
sen zu dürfen.

Tolles Programm: Der Orchesterverein Benken unter der Leitung von Verena Zeller erfreut das Publikum. Bild Thomas Grimm

Krippe zieht viele Besucher an
In Kaltbrunn kann die grösste
Krippe in einem ausgedienten
Kuhstall besichtigt werden. Sie
stimmt ab dem ersten Advent-
wochenende auf Weihnachten
ein.

Kaltbrunn. – So mancher Weihnachts-
Fan macht in den kommenden Tagen
einen Spaziergang ins «Rüteli» Kalt-
brunn. Im ehemaligen Kuhstall von
Elisabeth und Toni Müller kann die
grösste Krippenanlage im Linthgebiet
bestaunt werden, wird mitgeteilt. Für
den Aufbau der zehn Meter langen
Krippe benötigen die beiden zirka
vier Wochen. 

Zu grosser Landschaft angewachsen
In den letzten Jahren ist die Krippe zu
einer grossen Landschaft angewach-
sen. Der Besucher kann die ganze
Weihnachtsgeschichte bestaunen.
Selbst nach mehrmaligem Betrachten
sieht man immer wieder neue Figuren
und kleine Details. 

Inzwischen sind 200 Einzelteile in
die Krippenlandschaft eingebaut wor-
den. Nebst der Wüstenlandschaft plät-
schert der Wasserfall. Die Hirten pil-
gern zum Stall und bestaunen das
Neugeborene. Die drei Könige mar-
schieren beim Palast vorbei und su-
chen den neuen König. 

Über der ganzen Weihnachtsszene
sorgt der Himmel mit den strahlenden
Sternen für das entsprechende Flair.
Dazu ertönt diskrete Weihnachtsmu-
sik. Wer die einzigartige Krippenland-
schaft einmal gesehen hat, komme ins
Schwärmen und besuche sie später

ein zweites Mal, heisst es in der Mit-
teilung. Während Elisabeth Müller
sich um Details und Figurenplatzie-
rung kümmert, übernimmt Toni Mül-
ler die Schwerarbeit. 

Neuer Sand muss eingebracht wer-
den, Steine und Wurzeln gesetzt, oder
eine Mauer wird aufgezogen. Eine
Unmenge von frischem Moos muss
gesucht werden, um den Grossteil der
Krippe abzudecken. 

Krippenwirtschaft zum Verweilen
Die Präsentation der Krippe, mit Auf-
und Abbau, bewältigt das bald 70-jäh-
rige Ehepaar immer noch selber. In
der heimeligen, warmen Krippen-
wirtschaft werden die Besucher mit
Speis und Trank verwöhnt, da helfen
gerne Familienangehörige mit. Oft-
mals wird sogar der Jassteppich aus-

gerollt. Gruppen sind auch abends
willkommen. Wenn es gewünscht
wird, erzählt ein Hirte die Weih-
nachtsgeschichte. Wer noch einen
Sinn bewahrt hat für das Wesen von
Advent und Weihnachten, wer den
Rummel um das Fest satt hat, der kön-
ne bei der Krippe im Stall in Kalt-
brunn auf ganz persönliche Weise die
Vorfreude auf die Weihnachtstage fin-
den. Besichtigen kann man die Weih-
nachtskrippe im «Rüteli» von Sams-
tag, 1.Dezember, bis Sonntag, 6.Janu-
ar. Sie ist dienstags, mittwochs und
freitags von 13.30 bis 18 Uhr offen.
Am Wochenende wird der Stall von
11 bis 18 Uhr geöffnet. (eing)

Gruppenbesuche müssen angemeldet wer-
den (0794655432). Weitere Informatio-
nen: www.rueteli.jimdo.com.

Mit Liebe zum detail gestaltet: Die Krippe im Stall lädt zum Entdecken ein.

Musik prägt neue
Sonntagsgottesdienste
In der Stadtkirche Rapperswil
findet neu jeweils ein Gottes-
dienst am Sonntagnachmittag
statt. Dafür entfallen die 
Vorabendmessen an den 
Samstagen. Die neuen 
Sonntagsgottesdienste sind 
geprägt von Musik.

Rapperswil-Jona. – Am ersten Ad-
ventssonntag, 2.Dezember, führt die
Pfarrei St.Johann anlässlich des Be-
ginns des neuen Kirchenjahres neu ei-
ne Eucharistiefeier am Sonntagnach-
mittag ein. Sie beginnt um 17 Uhr in
der Stadtkirche, teilt die katholische
Kirche in Rapperswil-Jona mit. Dafür
entfällt ab Samstag, 1.Dezember, die
Vorabendmesse, die bisher immer
samstags um 18.30 Uhr stattfand.

Kirchenmusikalischer Akzent
Die Liturgie des neuen Sonntagsgot-
tesdienstes möchte einen besinnli-
chen kirchenmusikalischen Akzent
setzen. Zuständig für das musikali-
sche Programm ist Frank Mehlfeld,
Kirchenmusiker und Organist von
St.Johann, Rapperswil. 

Für die ersten fünf Messfeiern im
Dezember ist Orgelmusik von Johann
Sebastian Bach, César Frank, Louis
Vierne und Léon Boëllmann vorgese-
hen. Hinzu kommen adventliche
Liedvariationen zu einem Thema von
Bernardo Pasquini und weitere Im-
provisationen zu bekannten Advents-
und Weihnachtsliedern. (eing)

Eine weihnachtliche
Ausstellung
Kaltbrunn. – Die drei Kunstschaffen-
den Andrea Gmür, Maria Wegmann
und Cornelia Ziegler richten eine spe-
zielle Weihnachtsausstellung in der
Scheune im «Rüteli» in Kaltbrunn
ein, teilen die Organisatoren mit. 

Die Ausstellung ist am Samstag,
1.Dezember, und Sonntag, 2.Dezem-
ber, jeweils von 11 bis 18 Uhr geöff-
net. Sie zeigt die Vielseitigkeit des
Kunsthandwerks und im Atelier Ge-
schaffenes. 

Es sei eine Gelegenheit, ausserge-
wöhnliche Weihnachtsgeschenke, De-
korgegenstände und andere kreative
Werke aus Ton, Glas und weiteren Ma-
terialien zu erstehen, so die Organisa-
toren. Gleichzeitig könne man die
Krippenlandschaft der Familie Müller
im «Rüteli» besichtigen. (eing)

In Uznach öffnen
die Adventsfenster
Uznach. – Ab Samstag, 1.Dezember,
öffnen sich in Uznach wieder die Ad-
ventsfenster, teilen die Organisatoren
mit. Fensteröffnung ist jeweils um
19 Uhr. An den meisten Orten findet
anlässlich der Öffnung ein Apéro statt.
Bis zum Sonntag, 6.Januar, seien die
Fenster, wenn möglich, von 17 bis
22 Uhr beleuchtet.

Den Start macht dieses Jahr das Al-
tersheim im Städtli. Alle weiteren Da-
ten und Adressen sind laut den Orga-
nisatoren auf sämtlichen Anschlägen
und Handzetteln, die in einigen Ge-
schäften in Uznach aufliegen, ersicht-
lich. (eing)

Der Samichlaus zieht
in Benken ein
Benken. – Am Samstag, 1.Dezember,
lädt der Verkehrsverein Benken alle
Kinder und ihre Angehörigen zum Sa-
michlauseinzug ein. Besammlung ist
um 17.15 Uhr auf dem Schulhaus-
platz. 

Gemeinsam werden der Samich-
laus, die Schmutzlis und die Esel im
Samichlaushüsli (Breiten) abgeholt,
teilt der Verkehrsverein mit. Danach
laufen alle zusammen zur Kirche, wo
die offizielle Feier stattfindet (zirka
17.45 Uhr). (eing)

KorriGenduM

Heimatabend. Findige Leser haben
festgestellt, dass der nächste Heimat-
abend des Jodlerclub Heimelig im
Kupfentreff in Kaltbrunn am Samstag,
1.Dezember, 20 Uhr, stattfindet. Im
Artikel «Ein ‘heilsamer’ Heimat-
abend» (Ausgabe vom Mittwoch)
wurde der «Samstag» versehentlich
in «Sonntag» umgeändert. (so)

Zwei Celli beim
Vorspiel im Schloss
Rapperswil-Jona. – «Musik im
Schloss» in Rapperswil präsentiert am
Sonntag, 2.Dezember, um 17 Uhr im
Grossen Rittersaal «Cellolite – Zwei
Celli beim Vorspiel mit dem Duo Cal-
va». Es gibt für einen Musiker keinen
stressigeren Moment, als wenn er zum
Wettkampf um eine rare Orchester-
stelle antreten muss. Wenn da plötz-
lich ein alter Freund auftaucht, der es
auf denselben Job abgesehen hat,
dann wird aus dem Vorspiel zweier
Celli schnell einmal ein erbarmungs-
loses Duell. Die beiden Cellisten
kämpfen sich virtuos durch den
Dschungel klassischer Melodien, ver-
irren sich in den Weiten der russischen
Seele, versuchen sich in indischer Me-
ditation und schrecken selbst vor
himmlischer Hilfe nicht zurück. Wer
die Stelle am Schluss kriegt, sei hier
nicht verraten. (eing)

Konzertkarten: Kreuz Buchhandlung, Tele-
fon 055 210 94 17 oder 044 780 11 35,
auf www.artarena.ch oder an der Abendkasse
ab 16.15 Uhr.

Der Samichlaus
besucht Eschenbach
Eschenbach. – Am Sonntag, 2. De-
zember, findet um 17 Uhr der Chlaus-
einzug in Eschenbach statt. Der Sa-
michlaus möchte auch dieses Jahr auf
die Adventszeit einstimmen. Wie alle
Jahre gibt es für alle anwesenden Kin-
der eine kleine Überraschung. Der
Samichlaus geht dieses Jahr neue We-
ge: Die Begrüssung findet neu auf
dem Vorplatz des Oberstufenzen-
trums Breiten an der Bildstöcklistras-
se 2 statt. Die Einzugsroute sieht fol-
gendermassen aus: Oberfeld, Bürg-
strasse bis Alpenblickstrasse, durch
den Rebberg, Bildstöckli-Arena, zur
Bildstöcklistrasse, Schulhausplatz,
Bildstöcklistrasse 2. Die Kulturkom-
mission freut sich auf viele kleine und
grosse Besucher. (eing)
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